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Auch die „Nürnberg " gesunken.
WTB . Berlin , 11 . Dez . Amtlich. (Tel .)

Nach weiterer amtlicher Reutermeldung aus London
ist es den verfolgenden englischen Kreuzer«
gelungen , auch S . M . Kleinen Kreuzer
„Nürnberg " zum Sinken zu bringen.

Der Stellvertreter des Chefs des Admiralstabs
Behncke.

Die Nach icht von dem Verlust unserer Kreuzer wird
in allen deutsch«, Herzen Wehmut Hervorrufen, wenn man
auch set langem darauf vorbereitet sein mußte, daß sie eines
Tages der Uebermacht unserer Gegner erliegen wükden.
Ueber die Seeschlacht bei den Falkiands-Inseln liegen Einzel¬
heitenn ch! vor. Man weiß auch nicht, wie stark das bri¬
tische, vielleicht durch japanische und französische Schiffe noch
verstärkte Geschwader gewesen ist. Vielleicht wird man
da; in nächster Zeit auch noch nicht erfahren. Der Verlust
an Menschenleben, den wir durch den Untergang unserer
stolzen Schiffe erlitten haden, ist groß, die Zahl der Geret¬
teten scheint nichl erheblich zu sein. Trösten kann uns nur
der Gedanke, daß sich diese tapferen Seeleute geopfert Ha¬
li n für Deutschlands Ehre und G.öße und ihr Heldenmut
erscheint uns um deshalb noch viel größer, weil diese Bra¬
ven seit langem schon gewußt haben werden, daß sie eines
Tages ihr Leben einsetzen und hingeben müßten.

Dis beiden großen Kreuzer„Gneisenau" und„Scharn¬
horst" verdanken ihre Entstehung den Erfahrungen des
russisch-japanischen Krieges. „Gneisenau" wurde auf der
Wejerwerst zu Bremen gebaut und daselbst am 14. Juni
1906 vom Stapel gelösten. Der Stapellaus des „Scharn¬
horst" war bereits am 22. März dess lben Jahres auf der
Werst von Blohm L Boß in Hambug eifolgt. Beide
Schiffe hatten eine Länge von 137, eine Breite von 21,6
und einen Tiefgang von 7,5 Meter. Die d ei Maschinen
entwickelten 26000 Pserdekräste und gaben dem Schiffe
eine Geschwindigkeit von 24,1 bis 24,8 Seemeilen. Die
Bestückung bestand aas acht 21 cm-, sechs 15 em- und
zwanzig8.8 em-GeschÜtzen. Dazu kommen noch4 Ma¬
schinengewehre und eine Torpedoausrüstung, die aus vier
45-ka!ibrigen Ausstoß« hren bestand. Die Baukosten be¬
liefen sich auf rund 26 Millionen Mark.

Der Kleine Kreuzer „Leipzig"  ging 1906 auf der
Weserwerst, „Nürnberg"  aus der K elcr Werft 1908
vom Stape'. „Leipzig" sollte eine Waffe-Verdrängung von
3300 Tonnen eine Länge von HO,6, eine Breite von 13.2
und einen Tiefgang von 5 Metern. Die Moschinenleistung

Merkspruch.
In Friedrich Nietzsches Gedichten findet sich folgender

wie für heule geschriebener Spruch:
Alles Glück auf Erden,
Freunde, gibt der Kamps!
Io , um Freund zu werden,
Braucht es Puloerdampf!
Eins in Drein sind Freunde:
Brüder vor der Not,
Gleiche vor dem Feinde,
Fiele — vor dem Tod?

Kleine Züge aus großer Zeit.
Sven Hebt« bei der Kroupriozessi«. Die Krön-

Prinzessin empfing vor ku zem den berühmten schwedischen
Forschungsreisen den Sven Hedin nach seiner Rückkehr aus
dem Hauptquartier des Kronprinzen zur Abrndtasel. Der
Gelehrte überbrachte der Kronprinzessin Grüße ihres Ge¬
mahls und belichtete sehr fesselnde Einzelheiten über seine
Erlebnisse auf den oerschiedrnen Kriegsschauplätzen. — Nach
ihrer Rückkehr au« Zoppot hat die Kronprinzessin ihre Lie-
bestätigkett in den Berliner Lazaretten in altem Umfange
wiederaufgenommen. In der unter der Leitung der hohen
Frau eingerlchletrn Nähstube, in der bisher hauptsächlich
Material für Lazacettzwccke hergestellt wurde, « erden jetzt

betkug 10000 ? . 8. und ermöglichte 23 Knoten während
Nürnberg (Wasserverdrängung 3450 T , Läng« 116,8
Bulle 13,3. Tiefgang 4 8 Meter) bei einer Maschinen-
leistung von 12000 ? . 8. 25 Knoten lies. „Dresden"
ist gleichgroß wie „Emden" und lief 1907 vom Stapel.
Die Wasserverdrängung beträgt 3650 Tonnen, das Schiff
ha! eine Länge von 118 Meter, ist 13,5 Meter breit und
hat 4,8 Meter Tiefgang. Die Maschinenleistung ist 15100
? . 8. und läßt eine Geschwindigkeit von 255 Knoten zu.
Die Zahl der Besatzung bci„Scharnhorst" und „Gneisenau"
etwa 700, bei den übrigen Schiffen etwa 300 Man-.

Der Verlauf der Seeschlacht.
Amsterdam, 11. Dez. Ueber die Seeschlacht beim

Kap Horn bezrv. den Faldlandsinseln meldet, wie man der
Boss. Zig. berichte», die „Tijd" aus London: Dem in der
Südsee und im Atlantischen Ozean operierenden englischen
Geschwader war bekannt, daß nach der Schlacht an der
ch lenischen Küste die deutsche Flotte sich nach Kap Hom
begeben wollte, um aus englische Dampfer im Atlantischen
Ozean Irod zu machen. An verschiedenen Stellen
kreuzten starke britische Geschwader,  um die
Meere abzusuchen, bis die Floike unter Vizeadmiral
Sturdee die deutsche Seemacht einige hundert Metten
vom Südende Südamerikas entfernt entdeckte. Sie
war von Kohlen schiffen und Torpedobooten begleitet und
suhr in dicht geschlossener Linie hinter der Scharnhorst her.
Sobald ste sich entdeckt sah, nahm sie G.fechtslinie ein,
sofort östlichk:euzcnd, um unter den schwierigen Umständen
freie Bahn zu vlhalten. Durch ein geschicktes Manöver
des englischen Befehlshabers wurde das Admiralssch ff
„Scharnhorst"  schleunigst durch eine starke britische
Streitmachtein g es chl ossen, die sofort einen Teil des
Geschwaders absonderte, um den etwas langsamer fahrenden
„Gneisenau"  anzugrcifen. Als diese beiden Schiffe
außer Geseiht gesetzt waren, versuchten„Leipzig", „Nürn¬
berg" und „Dresden" zu entkommen. Dem Kreuzer
»Leipzig" wurde die Flucht abgeschnlltkn."

Neue Fortschritte auf dem
Festlaude.

WTB . Großes Hauptquartier , 11 . Dez.
Amtlich. Vormittags. (Tel .) I « Flandern
machten wir Fortschritte.

Westlich und östlich der Argonnen wurden
feindliche Artilleriestellungen mit gutem
Erfolge bekämpft.

Wollsachen und Leibwäsche für unsere Truppen im Felde
verarbeitet. Um auch den bedürftigen Heimarbeiterinnen zu
Helsen, ist auf Veranlassung der Kronprinzessin an eine
g ößere Anzahl von ihnen Wolle zur Bearbeitung ausge-
grben worden, für die ihnen nach Ablieferung der fertigen
Stücke der ortsübliche Lehn gezahlt wird.

Mvfik «od Gesang im Felde. Bom westlichen
Kriegsschauplatz berichtet ein Unteroffizier: „Wir stehen schon
wochenlang in unseren befestigten Stellungen. Wöchentlich
werden wir abgelöst. Im Ruhequartier liegen wir aber
nicht aus der Bärenhaut; denn dann heißt es. die Beklei¬
dung«- und Ausrüstungsstücke verbessern, Kartoffeln einern¬
ten usw. Abends sind wir frei. Wer dann Musik machen
kann, ist hoch angeschrteben. Wir haben bereits eine Ka¬
pelle gebildet. Kapellmeister ist unser Koch, ein baumlan¬
ger Rheinländer. Er s lbst spielt die Flöte. 3 Kameraden
spielen Mundharmonika, einer eine gefundene Ziehharmonika,
wieder ein anderer die aus einer großen Konservenbüchse
gefertigte Trommel, einer benutzt zwei Topfdeckrl als Schlag¬
decken, und eii Berliner schlägt die von ihm au» einem
Weinfaß gefertigte Pauke. Jetzt üben wir jeden Abend
die neuen vom Kais«-Wilhelm-Dank herauegegebenenKriegs-
lieder von 19!4. Wir sind alle voller Begeisterung. Schade,
daß wir nicht mehr Liederbücher haben. Es geht nichts
über den deutschenG sang, er erhebt, begeistert und läßt
manches vergessen. Unsere Offiziere freuen sich mit uns
und fingen kräftig mit. Nächstens wollen wir darüber ab-
st mmen. welche von d n neuen Kriegsliedern uns am be¬
sten gefallen."

Franzöfifche Angriffe im Bois de Prvtre
westlich vonPont -n -Mouffon wurden abgewieseu.

Oestlich der mafurifchen Seenlinie sind
keine Veränderungen eiugetreten.

In Nordpolen schreitet« nfer Angriff vor¬
wärts.

Aus Südpolen liegt nichts neues vor.
Oberste Heeresleitung.

Bombardement gegen Veurue.
Nach einer Mrldung des „Berliner Lokalanzeigers"

aus Rotterdam berichtet die „Times" aus Nordsrankreich,
daß die Deutschen am Mittwoch früh das Bombarde¬
ment gegen Beurne (Französisch-Furneß) eröffneten.
Eine Granate explodierte in der Nähe eines Zuges mit ver¬
wundeten Belgiern. Die Scheiben des Zuges wurdenz?r-
trümmeri. 3 Soldaten wurden verwundet.

Wieder ein Flieger über Hazebronck.
Dem „Berliner Tageblatt" wird aus Amsterdam be¬

richtet: Durch die Bomvcn,  die eine Taube in Haze-
brouck  abwars, sind9 englische Soldaten und 5
Bürger getötet und 25 Personen verwun¬
det  worden. Ls wurden zwei Bomben gewo sen. Die
erste riß ein Loch in den Boden, worauf der Flieger sofort
verschwand. Er sammelten sich viele Personen an der Stelle,
wo die Bombe niedergefallm war. Plötzlich erschien der
Flieger wieder und wmf eine zweite Bombe herab, die mit¬
ten in die Menge fiel.

Meinungsverschiedenheit in der fran¬
zösischen Heeresleitung.

Zwischen Kriegeminister Millerand und dem französisch-
englischen Haup'q.attier besteht, w'e der Lok-Anz. aus
Gens erfährt, Meinungsverschiedenheit  wegen
des neuerlich aufgeschodenen Vorstoßes längs der ganzen
Front. Iosfre  hält eine große Aktion immer noch für
bedenklich. Millerand  vertritt die gegenteilige Anschau¬
ung. Millerand will einen großen Wurf wagen, weil er
mit den Uebcrwinlerungsvorbereituugen im
Rückstände  ist . Bus A-.mekkceisen und von ärztlichen
Autoritäten werden ernste Beschwerden gegen die Fortdauer
der Methoden erhoben, die namentlich unllr den Trup¬
penteilen von geringerer Widerstands¬
fähigkeit furchtbar verheerend wirken.

Auch ein „Sanitäter ". Ein Steinhaufen, drauf
ein Bub. ein „Franzos", der die Festung tapfer gegen die
steinernen Geschosse der „Deutschen" verieldigi. Es gibt
auch Verwundete, und etwas abseits ist die Sanität eifrig
tätig. Ein kleiner Junge arbeitet an seinen Kranken mit
einem Maßstab  größer ols er selbst. Auf meine Frage,
wozu er denn den brauche? „Na, mit d m messe mir
als 's Fieber von unsere Berwundete!"

Der Stammgast im Lazarett. Der Klagenfurter
Offizier Herbert Kvkail wurde nun schon zum drittenmal
als Kriegeverw-r deier in dasselbe Spital in Osen-Pest ge¬
bracht. Beim drittenmal überreichte Erzherzogin Anguste,
welche das betreffende Spital unter ihre Obhut genommen
hatte, dem tapferen jungen Offizier eine goldene Muttergot-
tesmrdaille und fügte dazu die scherzhafte Bemerkung: „Ich
habe Sie zwar sehr gern, aber Stammgast dürfen Sie mir
nicht werden."

I,L Millionen Feldpostbriefe in einer Woche
allein an- Berlin . In einer Woche, wo Feldpostpäck¬
chen bis 500 Gramm zugelaffen waren, find bei der Ber¬
liner Fkldpostsommelstelle nach der amlllchen Angabe be-
arbeitrt worden 812 500 Feldpostbriefe und Postkarten,
70 000 Zeitungsbündchen(Langholzsendungen). 478 300
Ieldpostpäckchrn. das sind zusammen über 1*/» Millionen
Fcldpostbriessindungen. Außer Berlin sind noch 20 Feld-
postsammelstellen im Deutschen Reiche vorhanden. Leicht
hat es die Feldpost, wie man aus diesen eno men Zahlen
steht, nicht.



Neue Beschießung der Küste.
Don der holländischen Grenze wirs dem Lok. Anz.

gemeldet, daß wieder eine heftige Beschießung der
belgischen Küste durch ein englisches Kreu¬
zergeschwader  stattfand, offenbar um das Dorrücken
der Deuischm aus Nieuport zu verhindern. Gleichzeitig
unternahm eine Torpedoboots flottille eine Rekognoszier ungs-
fahrt nach Secbrügge, ohne zu feuern.

Das Befinden des Kaisers.
Berlin , 10. Dez. (W.T.B. Amtlich.) Das Be¬

finden S . M. des Kaisers  und Königs hat sich er¬
heblich gebessert.  Der Katarrh ist im Rückgang, die
Temperatur normal.

Die Kriegskosten unserer Feinde.
Das „Bert. Tagebl." meldet aus Chustiania: Nach

einer Erklärung des französischen Finanzministers Ri bot
betragen dietäglichenKriegsausgabenFrank-
reichs 30 Millionen Frcs.  Diese Summe steigt
noch andauernd.

Basel , 11. Dez. (W.T.B ) Die Kriegsaus¬
gaben Rußlands  bis 1. Dez. betragen nach Blätter¬
meldungen 6047 Millionen Rubel.  Sie sind ge¬
deckt durch 7jährige Obligationen und Schatzbcns in Höhe
von 6800 Millionen Rubel.

London, 10. Dez. (W.T.B.) Der Times zufolge
kostete die Expedition zur Eroberung des Togolandes
und zur Zerstörung der drahtlosen Station Kamina unge¬
fähr 60000 Pfund  Sterling . Die gesetzgebende Ver¬
sammlung der Goldimftr beschloß, die Kosten auf sich zu
nehmen.

Ein ungeheuerliches Urteil.
Der Lokal-Anz. meldet aus London: Das Reutersche

Bureau meldet: Adolf Ahlers,  ein in England natura¬
lisierter Deutscher, bis zum Ausbruch des Krieges Konsul
des Deutschen Reiches in Sunderland, der des Hochverrats
angeklagt war, weil er Deutschen behilflich gewestn war,
England zu verlassen, ist vom Gericht für schuldig erklärt
und zum Tode  oructetli worden.
Ein russischer General tödlich verwundet.

Basel , 11. Dez. (WTB.) Laut Meldungen italieni¬
scher Blätter ist der kommandierende General eines sibirischen
Armeekorps. Scheidemann,  bei Lodz tödlich ver¬
wundet  worden.

Freude der Türke« über unsre Siege.
Konstantiuopel , 10. Dez. (WTB.) Alls Bazars

in Stambul und die Schiffe im Hasen haben aus Anlaß
der Nachrichten von den Siegen gegen die Russen reichen
Flaggenschmuck angelegt. Neben den türkischen erscheinen
auch die österreichisch-ungarische und deutschen Farben. In
Pera haben die deutschen und die österreichischen Häuser
geflaggt.

Russische Greueltaten.
Budapest , 11. Dez. (WTB.) Eine in Arad er¬

scheinende militärische Zeitschrift bringt8 Bilder gehängter
rumänischer Bauern und geschändeter rumänischer Frauen.
Es wurde festgestellt, daß die Russen  auf höheren Be¬
fehl die Rumänen ausrauben , massenhaft
aufhängien  und ihre Frauen schändeten. Die Kosaken
plünderten die Kirchen und Schulen und hängten jeden
sofort auf, der Widerstand leistete. Zahlreiche Gemeinden
und Städte sind verwüstet und ihre Bewohner, durchweg
Rumänen, an den Bettelstab gebracht.
Die Offensive der Oesterreicher in Serbien.

Wie «, 10. Dez. (W.T.B. Nicht amtlich.) Vom
südlichen Kriegsschauplatz wird amtlich vom9. Dezember
gemeldet: Ein Teil unserer Truppen stieß westlich Gm.
Milanowac auf starke feindliche Kräfte und konnte nicht
d.-rchdringen. Um dem angesetzten feindlichen Gegenstoß
auszuweichen, wurden einzelne Teile in günstiger gelegene
Abschnitte befohlen. Südlich Belgrad schreitet  unsere
Offensive vorwärts.  Am 8 Dezember wurden
insgesamt 20 Geschütze und ein Scheinwerfer erobert
und zahlreiche Gefangene  gemacht.

Die Kämpfe der Türken.
Konstantinopel , 11. Dez. (WTB.) Amtliche Mit¬

teilung aus dem Hauptquartier: Vorgestern machten die
Russen  unter dem Schutz von Kriegsschiffen einen
Landungsoersuch  nahe bei Gonta,  südlich von
Datum, um unsere Truppm in der Flanke anzugreisen.
Die gelandeten Truppen wurden zum Rückzug gezwungen
und erlitten schwere Verluste.  Wir nahmen
während des Kampfes zwei Geschütze weg. ImBilajet
Wan  warf unsere Kavallerie einen Angriff russischer
Kavallerie zurück.  An der persischen Grenze öst¬
lich von Wan bei Deir wirsen wir einen russischen Angriff
ad und fügten dem Feind Verluste zu.

Konstantinopel , 10. Dez. (W.T.B. Nichtamtlich.)
Amtlicher Bericht: Eine Grenzabteilung besetzte im Kaukasus
Taouchrerd  im Norden von Oliy. Unsere an der
Grenze von Aserbetdschan operierenden Truppen rückten bis
Somay und Djihari im Osten des Bilajets Wan vor.

Konstantiuopel , 10 Dez. (WTB. Nicht amtlich.)
Nach amtlicher Meldung stad die türkischen Truppen
bet ihre« Einzug in Sautschbulak  vom Ulemas,
den Notabeln und Tausenden von Muselmanen begrüßt
worden. Nach altem Brauch wurden Hämmel geopfert

und der Ries ul Ulemas sprach Gebete für den Sieg der
Türken. Osmanische Behörden wurden eingesetzt und
Maßnahmen zur Ausrechterhaltung der Ordnung getroffen.

Ende des Bnrenausstandes?
Kapstadt , 10. Dez. (W TB . Reuter.) Botha

hat eine Mitteilung ausgcgeben, in der es heißt: Der
Aufstand ist jetzt so gut wie beendet.  Die
hervorragendsten Führer sind tot oder gefangen. Nur
kleine zerstreute Banden bleiben noch übrig. Während
w!r über die Schuldigen die gerechte Strafe verhängen,
müssen wir eine Rachepoluik vermeiden. Unsere nächste
Ausgabe ist es. Maritz und Kemp entgegenzuireten, die
auf deutsches Gebiet entwichen sind und es von dort her
mit einem Einfall bedrohen.

Der japanische Raub.
Tokio, 11. Dez. (W.T.B. Reuter.) Einige Abge¬

ordnete haben den Minister des Auswärtigen wegen des
Satzes in dem japanischen Ultimatum an Deutschland inter¬
pelliert, daß Kiautschou später an China zurückgegrden
werden solle. Der Minister sagte, er könne augenblicklich
nichts über die Zukunst von Kiautschou sagen. Japan habe
aber keiner Macht ein Versprechen deswegen gegeben. Zweck
des Ultimatums sei gewesen. Deutschland zur Aufgabe von
Kiautschou zu nötigen und damitd n Frieden in Ostasien
zu sichern An eine Zurückgabe Ktauischous
rach Beendigung des Feldzuges werde
nicht gedacht.  _

Nene Gesetze.
Berlin , 10. Dez (W T B. Amtlich.) In der

heutigen Sitzung des Bundrsrat gelangten zur Annahme
die Vorlage betreffend Aenderung der G undsätze über die
Besetzung von Beamtenstellen mit Mtlitäranwäriern, der
Entwurf einer Bekanntmachung über die Versagung des
Zuschlags bei der Zwangsversteigeiungvon Grundstücken,
die Vorlage betreffend Höchstpreise für Kupfer, altes Mes¬
sing usw. und die Vorlage betreffend Höchstpreise für
schwefeisaures Ammoniak.

Wrirtt. Verluste.
Die 78 . württembergische Verl nst liste verzeichnet vom

Reserve-Infanterie -Regiment Nr . 132, 3. Bataillon , 280 Name«
«« d zwar : gefalle « bezw . gestorben 43 , schwer verw . 1,
verwundet b»zw . leicht verwundet 20S , vermißt 35 , erkrankt
2 . Darunter sind 4 Offizier « ««d 1 Offizierstellvrrtrcter (ge¬
fallen S, leicht veno. 2, verw. und vermißt 1). Außerdem enthält di«
Liste noch eine Reihe von Berichtigungen zu früheren Verlustlisten.

Nesrrve-I «san1erie-Htegime«t Mr 120.
9. Kompanie.

Ltn d. R . Max Nagel, Pfalzgrafenweiler, gefallen.
Ldwm. Alb. Christ. Gaiser. Mitteltal , verw.
Ldwm. Kart Aug. Kirnzle, Rodrau , vermißt.

10. Kompanie.
Ldwm. Georg Eberhardt, Baiersbronn , verwundet.
Ldwm. Ernst Rotfuß , Tonbach, verw.
Gefr. Ernst Hornberger, Friedrichstal, verwundet.
Ldwm. Georg Schorp, Bieringen. vermißt.

13 Kompanie.
Res. Gottlob Wentsch. Kohlerstal, gefallen.
Gefr. d. R . Hugo Kehrer, Horb, gefallen.
Res. Philipp Bettharz, Lautermiihle, OA . Freudenstadt, verw.
Ldwm August Lauster II , Frcudenstadt, gefallen.
Ldwm. Johann Stimmler , Horb, verw.

Berichtig «» - .
Res. Matthäus Gaiser, Rinkenberg, Sde . Baiersbronn , bisher

vermißt, war o>rw.
In der prentz . Berl «stliste 97 stad verzeichnet: Res.-Ins .-

Regt. 8 : Res. Ioh . Jakob Holderl, Grabenstetten, »erm. Gren.-
Regt. 110 : Gren. Herm. Hämmerle, Calw, schwvw. Res. Herm.
Sieber , Calw, vcrm. Res. Christian Brenner , Emmingen, leichtow.
Res. Friede. Werber, Freudental , tot. Gren. Iohs Roller , Min¬
dersbach, tot. Gren. Georg Wurster,  Ettmannsweiler , leichtow.
Res. Herm. Edelsmann,  Wildberg , verm. Res. Andreas Bihl-
meier, Untcrschiechtbach, leichtow. Gren Jakob Braun,  kffringen,
verm. Pion .-Bat . 14 : Pion . Fritz Klumpp, Klosterreichenbach
nicht tot, sondern b. d. Tr.

I « den bayrische « Verlustliste « Nr . 107 —108 ist auf-
geführt : Bayr . Res -Inf .-Regt. 11 : Gefr. d. R . Paul Eberle,
Emmingen, tot.

Aus Stadt und Land.
Nagold, 12. Dezember 1914.

Einen herbe« Verlust
hat unsere Stadt wiederum zu verzeichnen. Me nun de-
stätigend gemeldet wird, ist der Schreiner Friedlich
Schüler  gefallen. Er war feit einigen Jahren bei dem
MöbelfabrikantenSchnepf hier in Arbeit, der in ihm einen
überaus fleißigen Arbeiter verliert. Der arbeitssame und
ruhige Mann ist von Oberschwandorf gebürtig>und h'nter-
läßt eine Witwe und einige Kinder. Im Sturm aus Reutet
(Westflandern) starb er im Alter von 30 Jahren den Hel¬
dentod fürs Vaterland. Sein Name wird unauslöschlich
sein in der Geschichte unserer Stadt. Ehre seinem Andenken.

Auf der Gneifeua « befand sich, wie wir hö:«n,
auch ein Sohn des hier wohnhaften Schreiners Hofer. Er
ist gelernter Friseur.

Befördert wurde u. a. zum Rittmeister der Ober-
leutnant des Landwehr-Trains 2. Aufgebots Rh ein mald
(Tslw), in der Etoppen-Fuhrparkkolonne Rr. 1.

Kirchenkonzert. An Stelle des leider erkrankten
Stadtpfarrer Werner wird Konzerlsänger Helge Lindberg
Mitwirken. Der Preis der unnummerierten Sitze ist aus
0.30 herabgesetzt worden in der Erwartung, daß die
Zahl der Besucher dafür größer sei« wird. Die Verwun¬
deten haben freien Zutritt zum Konzert.

Berichtigung . In dem Artikel „Erweitert« strieglfürsorge"
soll eS anstatt 10 : 12 Wochen heißen, auf deren Dauer Etillgeld
bezahlt wird . I,.

Schönbron ». Der Sohn des kürzlich von einem
Unfall betroffenen Polizeidieners Daniel Auer, der aktiv
beim Inf .-Regt. 119 dienende Fritz Auer  wurde unter
gleichzeitiger Beförderung zum Gefreiten mit dem Eisernen
Kreuz  geschmückt. Der junge Held, der bereits verwun¬
det war, ist am 31. Oktober in den Kämpfen bei Mesfines
wiederum verwundet worden. Erstmals erhielt er einen
Bajonettstich in die Hand und wurde im Reservelazarett
Trier untergsbracht; diesmal wurde er von einem Granat¬
splitter an der Stirn verletzt, steht aber seiner baldigen Ge¬
nesung entgegen. Wir beglückwünschen den jungen Krieger
herzlich.

Aus be» Rachbarbezirke«.
Calw . Leutnant Schaffer  1, früher Adjudant des

Bezirks-Kommandos Calw hat die goldene Verdienst¬
medaille erhalten. Er wurde bekanntlich schon mit dem
Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Conweiler . Die Silberne Militär-Verdienstmedaille
erhielt Bizewachtmeister Ehr. Gann  von hier, Steuer-
wachtmeister in Böblingen.

Rexiuge«. Unteroffizier Karl Gsell , von 1911 bis
1912 Unterlehrer in Rexingen, ist, nachdem er sich von
seinen Verletzungen erholt hatte und wieder in die Front
eingerückt war, den am 23. Oktober im Argonnemvalds
erlittenen schweren Verwundungen im Lazarett Montmedy
erlegen. "

Kopenhagen, 12. Dez. (Priv.-Tel.) Die Politiken
melden aus Paris , daß die Deutsche« tn Nordfrank-
reich bet Toissons und Le«s bedeutende Truppen¬
verstärkung konzentrieren. Die Führung hat Genera!
von Klnck, der in den letzten Tagen von Berlin starken
Zuzug erhielt.

Christiania , 12. Dez. (Priv.-Tel.) Aftenpostrn
meldet aus Paris , daß nach den zuletzt aus Flandern ein-
getroffenen Nachrichten die Deutschen am Merkanal
jetzt eine ausgeprägte defensive Haltung einnehmen,
sicherlich nur auf eine günstige Gelegenheit wartend,
um wieder zur Offensive überzngeheu. An der Front
Lüttich. Namur und Maubeuge sind große Truppen
Masse« znfammengezogen worden.

Stockholm, 12. Dez. (Priv.-Tel.) Auf Grund von
Pariser Berichten sind in der letzten WocheS Dampfer
mit indische» Truppen in Marseille eingetrofse«.

Genf , 12. Dez. (Priv.-Tel.) Der „Figaro" meldet
aus Petersburg einen Zusammenstoß zweier Mnni-
tionszüge, wobei infolge einer Explosion angeblich 72
Waggons in die Lust flogen. Der Zusammenstoß sei
aus einen nihilistischen Anschlag zurückzuführen. Zahl¬
reiche Verhaftungen sollen vorgenommen worden sein.

London, 11. Dez. (WTB. Nicht amtlich,) Das
Reutersche Bureau metdet amtlich: Die Seeschlacht am
8. Dezember dauerte mit ZwischenpausenS Stunde ».
Die„Scharnhorst " sank» Stunde «, die „Gneiseuan"
2 Stunden später . Die „Leipzig", die „Dresden"
und die „Nürnberg " ergriffen die Flucht und wurden
von englischen Kreuzern und Kleinen Kreuzern verfolgt.
Es scheint (!) kein englisches Gchiff verloren zu sein.

Rotterdam , 12. Dez. (Priv.-Tel.) Die englischen
Blätter bringen keinerlei Angaben über die Zusammensetzung
des englische« Heschwaders, das das deutsche angriff. DK-
Ansammensetznng wird geheim gehalten. Nach einer
Meldung des Corriere della Sera hat man zur Formierung
die schnellste« Schiffe mit den öeffe« Kauorreu ausgesucht.

London, 1l . Dez. (W.T.B.) Das Reutersche Bu-
reau meldet aus Johannesburg, die Leiche des Generals
Beyers sei gefunden worden.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Calw . Aus dem am Mittwoch den 9. ds. Mts . stattgefundenen

Pieh - und Schweinemarkt wurden zug,führt : 5 Pferde , 3 >9 Stück
Rindvieh, 44 Stück Läufer, 330 Stück Mtlchlchweine: unter dem
Rindvieh w. ren 70 Ochsen und Stiere, 160 Kühe. 106 Stück Jung¬
vieh, 0 Kälber. Der Handel war auf beiden Seiten lebhaft, am
meisten wurde Fettvieh begehrt. Es wurden verkauft 25 Paar Ochsen
und Stiere zum Preis von 1100—1460 pro Paar . 80 Stück
Kühe 390- 550 pro Stück. 70 Stück Jungvieh 326 - 400 pro
Stück, 10 Stück K' lber 90—120 ^ pro Stück. Ans dem Schweine¬
markt wurde bereits alles umgesetzt und wurde bezahlt für 1 Paar
Läufer 40 70 für 1 Paar Milchschweine 12—25

r Stuttgart , 8. Dez. (Obst- und Kartoffelmarbt.) In der Zeit
vom 9. September bis 28. November wurden dem Mostobstmarkt
auf dem Norddahnhof im ganzen 1436 Eisenbahnwagen zugeführt,
nämlich aus Württemberg 178, Preußen S, Bayern 39, Sachsen 3,
Baden 67, Hessen-Rheinland 115, Elsaß Lothringen 8, Holland Z.
Oesterrrich-Ungarn 91, Schweiz 696, Italien 33l . Die Preise waren
im September 6.50—6 80 im Oktober 5.40 - 6.90 im No-
vemder 6.50—9 »4t per Zentner. Im Vorjahr betrug die Zufuhr
9564 Wagen. — Dem Kart ffelgroßmarkt auf dem Lronhardsplatz
wurden in der Zeit vom 27. August bis 23. November 13000 3 nt-
ner zugesührt geg n 20000 Zentner im Borjahr . Der Preis betrug
im September 3.50- 4.80 »->, im Oktober 3.80 - 4.80 »-«, im No¬
vember 4.30—1.50 »4 per Zentner.

Berlin , 9. Dez. (W T .B . Amtlich) Der Stand der Herbst¬
saaten im Deutschen Reich stellt sich ansang, Dezember, wenn 2 gut
und 3 mittel bedeutet, für Wtu 'erweizen auf 2.5 gegen 2.5 anfangs
Dezember 1914, für Winterroggen aus 2.7 gegen 2,6 und für Winter-
speit «uf 2,3 gegen 2,4. _

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 14.—19. Dezember.

_Altru steig : 6. Dez. Biehmarkt._ '
Mutanaßil. Wetter am Sonntag und Montag.
Beränderlich. bedeckt, wieder ausheiternd, mäßig kühl

und trocken.
Hiezu eine Beilage

und das illustrierte Sonntagsblait No 48
Für die Schriftlettung verantwortlich: R . Tschorn. — Druck u. Brr.
lag der G. W . Zai ser'schen Buchdruckeret (Karl Zaiser-, Nagold.



Die AUSstellUNg der

Siielmre«

jeder Art

Mein bekannt reichhaltiges Lager 8vbmnvk - und ^ uksteilcvaren,
ln Kedeevvaeen , kuvksäeken uud

kau8ka1tunK8artike1u , 6Ias -, >Vä8vbe8ävIcen, 8o8enträK6in,
korrieHan -, Uolx , Netall - und ^nilette8tziken , 8etrvvänrmen u.

NeiEiwanen , 8pieKeln, Kämmen , kürzten , 8obub - u.
Lrlderu und Katrinen , 8ebirine, kttdenvrivdse , Kindeestübien,
81«oken , kkeifen , "tabak, Keiteivvaxelen u»d I)av «8er-
LrKitiieu und LiKaretten 8oll1it1en, Kuke8688e1n und
Laselrenlarnpen rr. kstterien. Natten
Leucin -und KnntenkeuerxeuKe, emptieblt bei billigt , kreisen.

ist eröffnet und lade zu deren Besichtigung

ohne Kaufzwang höslichst ein.
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Wsrstadt Nagold » r-r75.

8
2 ^ _ _ _ _ _ _
Xc> oo <) c> o <i>oo < ) «̂ oc > o <̂ ^ <> oo ^ )c> oc > oc >oc > oc > ooioc >oo !oc > oc > oc > oc > oc >oc > o^

mit reictitislliAster ^ uswatrl susZeslsttet
R8t

puppen 6e8e»8elia1k8piele 8oll!sten8
8
8

mit allen 2nbe-
börteilen und
in allen LtröÜen.

viele Keukeiten!
ikanspiele,

Kaufladen , LaiKtzn.

und keieKeriselre
Artikel in allen
: : ^ rten . : :

Od.rlLt'bLuiQseLlliueli
. . in EIÜ und bunt . -
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VLtöUo,
Lscksrtikel
sowie sämtliche

kein besseres

Hausmittel

gegen

jeden

empfiehlt in nur frischer Ware.

Unterjettiugen.

lUsklnarsMAaMM WM
z« BiiMMschWehl.

MM MhWiner,
Z mmermmm,

Friedrich Wolser. Muer.
Simm Buir. Schuhmcher,
Mm« Seurg HW.

Gottlob Sohn.

Michael Muer, ZWer.
Zadod See-er, Schrei»«.

Wildberg.
Infolge Brandunolück verkaufe

ich am Montag » den 14 . ds . Mt
L trächtige

auch z. Zug geeignet , sowie

3 starke Kalbet,
wozu Liebhaber einladet

Leopold Schnaible.

Bollmaringen.
Einen erstklassigen , sprungfähigen

Eber
verkauft , weil über¬
zählig.

Lukas Nesch , Eberhalter.

Eine Leserin schreibt:
Der Roman „Sin Frühlings-

traum " hat mir sehr gut gefallen.
Tr ist wirklich , wie es so oft tm
Leben oorkommt . Meine sämtlichen
Bekannten haben ihn mit größtem
Interesse gelesen . Ich ließ mir dieses
Buch schon einige Male schicken
und verwendete es als Geschenk.

E . Kl . in G.
Die Buchausgabe wurde von uns

nochmals nachbestellt , um den zahl¬
reichen Bestellungen zu genügen.

Das Buch wird immer noch zu
Mk . L —

für Abonnenten abgegeben.
Gesellschafter.

M M
ÜIl8ttzII

Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten rc. alsc»r>MI'8
8 r« 8 tI -- M ! doN 8 >

Nur echt in Paketen L IO u . 20 ^
ebenso

^uoa>Mu8-IVIkn11w!
Ü8lIimA - 8onbon8

mit dem Namen v » rL XIII zu
haben in Nagold bei Friedrich
Schitteuhelm ; in Ebhanseu Th.
Rall ; inGüvdringeu : I . Wör-
stein ; in Giiltlinaeu : I . G.
Hummel ; in Hauerbach : I.
Theurers Witwe : in Rohrdorf r
Ernst Sitzler ; in SimmerSfeld:
I . A . Brau » , Ernst Schaich.

üilcdprhbtzr
schon von 70 an empfiehlt

t ». ILILxer , llkrwaeber.

Zu verkaufen einen

IlllhsW
i Vzjiihrig , schwarz mit gelb,
von prämierten Eltern abstammend,
kann auch auf Probe gegeben werden.

Bon wem ? sagt dieGeschäftsst . d. Bl.

Rotfelden.
Gntlanfen ist mir ein

Boxer,
Rüde , gestreift mit
mit weißen Abzeichen
und Krttenhaleband.

Besitzer desselben
möge mich sofort benachrichtigen . Bor
Ankauf wird gewarnt.

Gottlob Tchühle , Wagner.

WligsbiWein
§bei t» W lVsxold.

Wecrchten Sie bitte meine sämtliche

Schaitfenster  der in Dorstadt und

Kaiterbacherstraße.

nlmachung
betreffend

die Kufkegung der Wehseuchen-
Amkageverzeichniffe.

Die auf Grund der Art . 9 und 10 des Ausführungsgesetzes zum
Bichserichengesetz vom 8 . Juli 1912 (Reg .-BI . S . 279 ) für das Rech¬
nungsjahr 1914 gefertigten Biehseuchen -Umlageverzeichnisse sind gemäß
8 349 Abs . 3 der Ausführungsvorschriften zu obigem Gesetz vom II.
Juli 1912 (Reg .-Bl . S . 293)

vom 13 . Dez . bis 13 . Dez.
auf dem Rathause (Kanzlei ) zur Einsichtnahme durch die Tierbesitzer auf¬
gelegt . Innerhalb dieser Frist von 6 Tagen können gegen die Ein¬
träge in den Verzeichnissen von den beteiligten Tierbesitzern Einwendungen
crhoben werden.

Spätere Einwendungen finden keine Berücksichtigung.
Ragold , den 10 . Dez . 1914.

Stadtschultheistenamt:
Maier.

Ragold » 11 . Dez . 1914.

rci ne r-A nzsigs.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten und

Bekannten mit , daß unsere liebe lreubesorgte , Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

A» Ir « 1l»i » e I nt « ,
Schneidermeisters Witwe,

nach langem Leiden im Aller von 67 Jahren
gestern abend sanft entschlafen ist. Um stille Teil¬
nahme bitten im Namen der trauerndrn Hintrr-
bliedlnen

die Kinder:

Heinrich Lutz , Zugführer mit Frau,
Halbstadt in Böhmen.

Luise Lutz , Nagold.

Friedrich Schaffer mit Frau Marie,
geb. Lutz, Basel.

Ernst Lutz , Schultheiß , m. Frau , Waldbach.
Beerdigung Sonntagnachmittag ^ 3 Uhr.

Rotfelden , 11 . Dez . 1914 . W

Hodes -Knzeige . 8
Teilnehmenden Verwandten . Freunden u.

Bekannten geben wir die traurige Mitteilung,
daß unsere l . Mutter , Schwieger - u . Großmutter

VarSm Merle
im Atter von 73 Jahren noch kurzer Krankchei:
sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen

der Sohn:

Iskod öeuerle. Milchhimdl r.
Beerdigung Sonntagnachmittag 1 Uhr.

Kisenkahn-Aaketadressm
Stück für 1 ^ sind zu haben bei Vf L » 1»« r.



Unsere

8piellvMll -MWW
bietet Ihnen große Auswahl zu billigen Preisen.

Für die Kleinsten:
8ot,Iottkrn 58 55 48 42 23

16 9 4
IVollpuppsn 115 85 85 78 60

45 35 28 22 4
8okafs 300 235 195 115 82

55 4
Karen mit Stimm,n 265 175

145 95 75 4
kiläerblloker unzerreißbar 80 65

55 40 27 25 20 16 12 9 8 4
ttüdnerdöle 200 110 78 55 42

28 9 4
koirpferäe nrl Räder 245 190

150 125 95  88 65
58 45 30 16 12 4

>Vikgsnpferdk 1050 690 645
500 285 4

psit 80 t,8N 50 45 35 23 9 4

Für Knaben:
818 »k 635 325 250 170 120

75 58 4
fssiungen 665 325 225 150

125 4
OkWkdre 265 225 115 78

48 45 30 24 4
8äbel 100  68 55 28 10 4
keime 95 75  68 50 38 4
8olästkn -6srniiuren 185

125 4
Irommein 195 175 110 80

50 48 35 22 16 4
Irompetvn 50 48 40 38 30

23 20 16 5 4
kisendadnen 775 475 435

295 2 !5 165 125
78 33 22 4

äuivs 325 215 165 135 85
65 48 27 16 10 4

Für Mädchen:
kuppenrimmer 835 395 325

245 225 150 00 95 4
puppknküeksn 565 4 !5 350

,45 125 4
Mbelgsrnituren 395 345 325

160 145 100  68 50 38  8 4
Lmrei-lVlöbelu. kesetiirre
Setten 150 85 16 12 10 4
IVikgen 135 85 55  12 4
Kaufläden 785 625 325 225

195 145 125 60 4
kauflsden - V̂agen 125 95 70

60 40 16 9 4
ksdeiieetie , IVssokiiseke
kesenständer , krunnen

u. s. w.
kootlderde 465 395 300 265

200 150 100 95 75
55 28 15  8 4

I*i»ppvi »-Li »t »t «i» wie köpfe , ^ rms, ?üös, 8ttlimpfe , 8edude, kemden, kleideken,
^nriige , KUts, üllltten.

Puppenwagen 785 590 545
475 345 150 4

Dampfmaschinen 600 535 385
285 160 130 100 95 4

Modelle 160 135 120 95 80
48 25 4

8pottwagen
435 325 265 115

Kinos 735 565 425 325 4

kinsmodile 100 95 85 48  4

kinderstüdle
nieder 265 185 60 4
hoch 765 635 545 400 4

^uttieli -klguren 135 125 110
100 95 85 60 45 42 38 13 4

kpsrkassen
125 48 38 33 27 11  4

I
Große Auswahl in gekleidete Puppen

785 635 565 495 425 365 245 215 195 175 145 125 110 100
85 75 65 55 48 33 25 9 5 4

I Mundharmonikas
215 165 115 95 85 75

55 48 33 20 18
Blas -Jnstrumeirte

225 195 135 125 100 85 50 4

Ziehharmonikas
dis 26.50

395 365 315 245 165
Klaviere 265 175 110
90 85 65 50 35 18 12

Zithern
925 635 445 335 165 48 4
Baukasten 325 215 175
110 78 55 48 35 32 28 ^
Kegel 165 110 78 58 4

/LI/ ^ nL ^ LuL ^ rf ^ , wie Tunnels , Schienen, Welchen, Kreuzungen , Drehscheiben, Wärter-
^I ^kllvUPIIlkllk . haus , einzelne Wagen , Buhnhos-Remis usw.

Gesellschaftsspiele alle Arten 265 2,5 135 145 90 ?8 42 33 4

Llirntdimincdmick uni üudeirör, Xerrea-Xrrton 38 35 88 ^
Ferner

paffende Weihnachtsgeschenke
Für Kinder: Damen:

weiß« Kemde « , Kosen,
Nachtjacke« ,

Nortemonnaie , Arosche« ,
Kandtaschr« , Schürze«.

Kauöe «, Ka «dsch«he, Strümpfe,
Knndev . Kosen, Härter , Mater

««zöge, » arme Kansschnsst.

Kartonagen für Kragen , Kravatten , Manschetten,
Handschuhe 5L5 SM 105 ISO 110 85 78 « 0 45 S8 IS ^

Große Auswahl in Kaushaltungsgegenständen
i» Hka»» area , Kokzmire« ,

Körve,
Küchentampe » ,

125 110 82 65 42 35 28 4

Stei « - «tware « , Akech-
«are « , Mildern,

Küngekampe»
650 545 525 425 350 4

Morzella«waren , ßmailwarev,
Spiegel « ,

Ampel«
135 125 85 4

Herren:
Krage « , Kravatten , Kos««-
trüger , Mütze« , Küte , Stöcke,
Schirme, Taschentücher, Loden-

Joppe » , Kosen.

" " WM . Ml .MWld.
Herreubergerstraße ElNlklW gkWkl VSN 12- 7 llhk. Ecke Nenestraße.

Z L . 8VIILLIL » r ÄiLTKOLÄ. Z
-l — - -

^ ^oniilaK , äen 13 . OvL ., nuobiu . V26  Ilbr , ^

«1

^ ii » <I«i 8t » i1tliii <!ii , ^
^ rugunslsn äs » Roten Lrvurv », ^
^ unter MtvvirlcunA von Or ^elvirtuos 4I1ekottc  sus ^
8 Köln . Herr He ! ^ e I^inclberss,  Konrertsän ^er aus 8

^ LtuttZart und äe8 8eminnr ^5or5 unci ^ 1
Zeminnrorckebters . M

ri m
m krogrLMW: Kantate unä LlwrLIe von Dacb. 8e1iA- LI
1Z preisun§en von Ol 82t Orgelwerke von Lncti unä Oi82t. ^
^ kiairiti : numm. Litre 1 Nk ., unnumrn. 30 4 - lü
^ L. Zemivarrektorat : vistsrls . ^

Nie Vervruiuleteu ckes kvserrelaüarvtts Kaden freien Antritt . O

^ Iiwmtrisrt« kivtrittstartv» iw t -rvsrtsiik bei 8. « . Isis p. ^

Jugendwehr Wagold.

Unter Bezugnahme aus die Aufforderung des K. Bezirkskomman-
dos Calw im gestrigen Blatte ersuchen wir die vnausgebildelen Lavd-
sturmpslichtiqen sich

heute Samstagabend 8 Uhr
behufs Gründung einer Landsturmadkeiiung im Nebenzimmer der
„Traube " einzufinden. Die Urbungcn der Landfiurmabteilung erfolgen
gesondert.

In unserer Nachbarstadt Calw ist bere is eine stattliche Landsturm¬
abteilung gebildet, Nago d darf hierin nicht zurückstehen.

Die Leitung der J ugendwehr. _

Ingen dwehr Wagokd.
Antreten am Sonntag um 1V2 Uhr , die Kinderlehr¬

pflichtigen nm 3 Uhr.
Am Mittwsch 8  Uhr Turnen in der Bahuhofgüterhalle.

Nagold , 11. Dez 1914.

Schmerzersüllt teilen wir Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht mit, daß unser lieber Gatte.
Vater , Bruder und Schwiegersohn

Iriedrich Schüler, Schreiner.
Wehrmaun im Res -Rgt . 240,

!am 24 . Odt . im Aller von 30 Ioh -en bei dem Siu 'M auf Rculel
den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

In tiefer Trane »:
di - Gririn Marie Schüler , geb . Walz,

mit ihren Kindern.

Nagold.
Die freiwillige

Kindtt-SMtagMle
er bittet auch Heuer, um ihren Kindern
eine kleine Weihnachtssreude bereiten
zu können, freundliche Gaben , die
in Empfang nehmen

D kan Pslriderer,
sowie die Herren Kar ! Reichert,
Karl Schuon , S . Schumacher,
With . Weitbrecht, Hermann Raas.

Nagold.

M Klei«« erschale
erlaubt sich, auch in diesem Jahre
ih e Freunde zu einer bescheidenen
Weihnachtsfeier um eine Gabe zu
bitten. Zur Empfangnahme sind
dankbar drreil

Dekan Psleiderer,
Rektor I tter,
die beiden Klndsifchwestern.

Zusammenlegbare

Mev-ZISaür
empfiehlt b'lliost
G . W . Zaiser,Buchhdlg . Nagold

>kr»ii«r«i rsr Imiib«.
TraubenbrS«-Doppelbier

ist den auswärtigen Speziatbteren
im Gehalt gleichwertig und eignet
sich als vorzügliches Flaschenbier-
6uelkck »jt« li»mer mit VMüfet.
Ev . Gottesdienst in Nagolds

Am 3. Advent , den 13. Dezbr.
V,10 Uhr Predigt . L. 142. V-2Uhr
Christenlehre sSöhne ). /̂z8 Uhr
Krtegkdetstunde. L. 532.

Mittwoch . 16. Dezbr.. abends S-
Uhc Kriegsb tstunde. L. 76
Kath . Gottesdienst in Ragoldr

3. Adoentesonntag . 13. Dezember
9Vs Uhr P edigt und Amt . 2 Uhr
Andacht. (Montag 9^ 2 Uhr i«
Altenstetg.)
Jeden Abend 7 Uhr Kriegsbetstunde.

Gottesdienst der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 13. Dezember, morgens
VzlO Uhr und abends V,8 Uhr
Pedigt.
Mittwrch abend 8 Uhr Sebetstunde.
Jedermann ist freundlich einzeln en..
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